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Ueber den Ursprung des LymphgefäßsysteDls. 
Von GIUSF;PPE FAvAlw in Padua. 

In dem »Anatomical Record" (Vol. 2, Nos. land 2, May 1908) 
ist jüngst unter dem Titel "Symposium of the Development and Structure 
of the Lymphatic System" eine Reihe von Untersuchungen amcrikanischer 
Forscher erschienen, welche vorwiegend die ontogenetische und phylo
genetische Entwickelung des Lymphgefäßsystems betreffen. 

Da ich selbst in den Jahren 1905-1906 zu einem solchen wich
tigen Gegenstande einige Beiträge geliefert habe, die aber von den 
erwähnten Forschern vollständig vernachlässigt wurden [obwohl meine 
definitive Arbeit 1) in dieser Zeitschrift (Bd. 30, p. 79) angezeigt und 

1) Ricerche intorno alla morfologia ed allo sviluppo dei vasi, sen i 
e cuori caudali nei Ciclostomi e nei Pesci (con 158 figure). Pag. 1-279 
di: Atti R. Istituto Veneto di Sc., Lett. ed Arti, Ann. Ace. 1905-1906, 
T. 65, P. 2, Appendice, Venezia 1906. 

Diese Publikation ist bekanntlich bei folgenden wissenschaftlichen 
Anstalten der Vereinigten Staaten zu finden: Johns Hopkins Univ. zu 
Baltimore; Soc. of N at. Hist., Amer. Acad. of Arts and Sc., Museum of 
compar. Zool. zu Boston; Acad. of Arts and Sc. zu New Haven; Astor 
Library zu N ew York; Amer. Phil. Soc., Acad. of N at. Sc., Amer. Acad. 
of Pol. and Soc. Sc. zu Philadelphia; Smith's Inst., Surg. gen. off. of 
the A. S. army war dep. zu Washington. 
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in den SCH~AL~Eschen Jahresberichten (Bd. 12, Lit. 1906, 3, p. 323 
-329) ausfuhrhch besprochen wurde], so will ich mich mit zwei jener 
Abhandlungen hier kurz beschäftigen. . 

Zuerst betrachtet G. S. HUN'fINGTON in einem Abschnitte des 
z~eiten Beitrags die Phylogenese der Lymphherzen in der Wirbeltier
reihe (p. 28 ff.); er behauptet, daß sich diese Organe direkt aus em
bryonalen venösen Gefäßen entwickeln (p. 31). Bezüglich der Fische 
w~rde jedoch eine solche Entstehung des Lymphherzens und größten
teI~S des Lymphgefäßsystems des Schwanzes zuerst von mir bei Tele
o~tlern dargestellt und mit den SALAschen Ergebnissen in bezug auf 
dIe ,:"ögel und mit jenen von SABIN und LEWIS bezüglich der Säuger 
verglIchen. 

Am Schlusse seiner Arbeit nimmt HUNTINGTON an daß bei den 
F!schen die Lymphherzen rudimentär sind (p.43). Mit'Unrecht, denn 
d.leselben wu.rden vo~ mir bei. manchen Teleostiern als sehr kom pli
zI~r~e, aus emem AtrIUm und emem Ventriculus bestehende, mit regel
maßIg angeordneten Klappen und mit selbständigem Myocardium ver
sehene Bildungen dargestellt. 

. In "dem. letzt.en, von W: F. ALLEN gelieferten Beitrag zum "Sym
pOSIUm , WIrd dIe BeschreIbung der venös-lymphatischen Zirkulation 
des Schwanzes bei Lepisosteus, nebst vergleichend-anatomischen Be
tr~chtungen~ ~usa~mengefaßt (p. 65-70). Die ALLENschen Ergebnisse 
~It ~en mellllgen In Vergleichung stellend, ist nun hervorzuheben, daß 
die vIer. (dorsale: ve~trale und lateralen) Longitudinalgefäße des Lepis
os.teus j~ne~ bel AClpenser beschriebenen entsprechen, welche von mir 
mIt denjelllgen der Selachier und Holocephalen in der Gruppe der 
sog. Venae lymphaticae zusammengefaßt wurden. In der Tat obwohl 
no~h zum Teil venös, sind solche Gefäße mit jenen, die bei d~n Tele
o.stlern volls~ändi~ lymphatisch sind, homolog. Wie es scheint, sind 
SIe schon beI Lepisosteus ebenfalls als lymphatisch zu betrachten: die 
~elbständigkeit des Lymphgefäßsystems bei diesem Rhomboganoid wurde 
jedoch zuerst von HYRTL in seiner dem Verf. unbekannt gebliebenen 
Abhandlung über Lepisosteus anerkannt. Die oben erwähnte Homo
logie wird von ALLEN gleichfalls angenommen. 

Außer den Unterhautgefäßen beschreibt ALLEN im Innern des 
Schwanzkanals neben den Blutgefäßen zwei Hämaläste die kaudal
w.ärts, sich an jeder Seite mit dem Lateralgefäß unter Bildung eines 
S~nus (x) verschmelzend, in den gleichseitigen Kaudalsinus sich er
gIeße?, w.orauf die beiden Schwanzsinus miteinander kommunizieren 
und m die Vena caudalis kranioventralwärts einmünden. Diese und 
andere, .brevitatis causa unterlassenen Eigentümlichkeiten entsprechen 
großenteils den von mir bei verschiedenen Teleostiern geschilderten: 
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der Hauptunterschied besteht in dem primitiveren Zustande bei Lepis
osteus der HYRTLSchen Kaudalsinus, die noch nicht zu einem Herzen 
umgewandelt sind, jedoch an die Urform, die bei Cyclostomen als eine 
paarige Schwanzvene erscheint, noch erinnern; beide münden nämlich 
kranialwärts in die unpaare Schwanzvene. Bei den Teleostiern habe 
ich indessen, im Gegensatz zu den HYRTLSchen Angaben, gefunden, 
daß von den beiden Kaudalsinus der eine sich in den in die Vena 
caudalis oder in den Sinus venosus caudalis (mihi) mündenden Herz
ventrikel verwandelt, während der andere Sinus als Herzvorhof die 
verschiedenen Lymphgefäße (Lateral-, Hämaläste und den aus dem Vas 
pinnale caudale oder aus dem Sinus lymphaticus caudalis [mihi] her
kommenden Zweig) aufnimmt: die KommunikationsöfInung versieht sich 
mit einer A trioventrikularklappe. 

• Die zwischen den MAYERSchen Vasa vasorum (Vasa intermedia 
mihi) der Selachier und den Hämalgefäßen der Teleostier von ALLEN 
bestätigte Homologie wurde bereits früher von mir auf embryologischem 
Grunde nachgewiesen. 

Zum Schlusse freue ich mich, daß meine Behauptung, daß das 
Lymphgefäßsystem nicht nur ontogenetisch, wie bei höheren Wirbel
tieren von anderen Forschern und bei den Fischen von mir bewiesen 
wurde, sondern auch phylogenetisch aus dem venösen sich direkt ab
leitet, durch die neuen Untersuchungen der amerikanischen Gelehrten 
eine Bestätigung gefunden hat. 

Na c h t rag. Nach der Absendung des Manuskriptes ist mir die 
ausführli che ALLENsche Arbeit, in dem "American Journal of Anatomy" 
(Distribution of the subcutaneous Vessels in the Tail Region of Lepis
osteus, with 25 Figures, Vol. 8, No. 1, May 1908) erschienen, zuge
kommen. Ich will nur hinzufügen, daß die Berücksichtigung der ein
schlägigen Literatur, um meine 5 Abhandlungen nicht zu erwähnen, 
eine sehr mangelhafte ist (nur 14 Arbeiten sind berücksichtigt worden); 
so soll z. B. das Kaudalherz der Myxinoiden nach ALLEN von dem 
amerikanischen Forscher GREENE und von KLINCKOWSTRÖM entdeckt 
worden, und die von dem Engländer JONES gelieferte Beschreibung 
des Kaudalherzens des Aales bei weitem die beste sein. Ich muß 
jedoch gestehen, daß auch mir, trotz der 158 von mir zitierten Ar
beiten, eine den deutschen Jahresberichten unzugängliche Mitteilung 
von HOPKINS über Amia leider unzugänglich wurde. 

ALI.EN verspricht eine Abhandlung über das Kaudalherz des Aales; 
wird er so gefällig sein und, wenigstens um seine Literaturangaben zu 
vervollständigen, meine Arbeiten auch berücksichtigen? 

Aus dem Anatomischen Institut zu Padua, Juni 1908. 


